
KONSULTATION

Neue Möglichkeiten für Rationalisierung

Rationalisierung bedeutet - kurz 
gesagt - immer effektiver zu pro
duzieren. Im Sozialismus ist die 
Rationalisierung auf die vom öko
nomischen Grundgesetz be
stimmte Aufgabe gerichtet, die 
Produktion vorrangig durch Auf
wandsenkung zu steigern, um so 
die Voraussetzung für die Siche
rung und schrittweise Erhöhung 
des materiellen und geistig-kultu
rellen Lebensniveaus der Men
schen zu schaffen. Es sind die 
ständig wachsenden Bedürfnisse 
der Gesellschaft und jedes ihrer 
Mitglieder, die uns den Weg der 
sozialistischen Rationalisierung 
vorschreiben; denn bessere Be
dürfnisbefriedigung setzt stän
dige Steigerung der Produktivität 
und der Effektivität der Produk
tion voraus.
Demzufolge gehört die sozialisti
sche Rationalisierung zu den We
sensmerkmalen sozialistischen 
Wirtschaftens, und folgerichtig 
hat sich ihr konkreter Inhalt mit 
der zunehmenden Reife der Ge
sellschaft in der DDR verändert. 
Die mit ihr verbundenen Aufga
ben sind anspruchsvoller gewor
den, zugleich sind aber auch die 
Möglichkeiten für deren Realisie
rung gewachsen. Sie bestehen 
vor allem in der wirksameren Ver
bindung der Vorzüge des Sozia
lismus mit den Errungenschaften 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution, die selbst in eine 
neue Etappe eingetreten ist. 
Davon ausgehend sehen die Par
teiorganisationen die sozialisti
sche Rationalisierung als die Ge
samtheit aller Maßnahmen, die 
der Durchsetzung der umfassen
den Intensivierung dienen. In die^ 
sem Sinne stellt der XI. Parteitag 
die Aufgabe, „rasch die höhere 
Stufe der sozialistischen Rationa
lisierung zu erreichen, welche 
durch die Anwendung moderner

Schlüsseltechnologien ermög
licht wird."1

Welche Schwerpunkte rücken 
die Parteiorganisationen dabei in 
den Mittelpunkt ihrer politischen 
Führungstätigkeit?
Als erstes machen sie deutlich, 
welche Kriterien beim Einsatz 
von Schlüsseltechnologien anzu- 
legen sind, um von der höheren 
Stufe der sozialistischen Rationa
lisierung sprechen zu können. 
Solche Kriterien sind:
- Schnelleres Wachstum der Ar
beitsproduktivität gegenüber der 
Nettoproduktion als Ausdruck

Erfordernis
umfassender

Intensivierung

steigender Produktion mit einer 
abnehmenden Zahl von Arbeits
kräften;
- schnelleres Steigen der Netto
produktion gegenüber der Wa
renproduktion als Ausdruck der 
Senkung des Produktionsver
brauchs, insbesondere des Ein
satzes an Rohstoffen, Material 
und Energieträgern;
- höheres Tempo des Wachsens 
der Arbeitsproduktivität gegen
über der Grundfondsausstattung 
als Ausdruck des effektiven Um
gangs mit allen Maschinen, Anla
gen und Aggregaten, das heißt 
ökonomisch ausgedrückt, die 
Grundfondsquote, die in Mark 
Produktionsumfang pro 1000 
Mark Grundfonds gemessen 
wird, muß steigen;
- die stetige Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun
gen.
Die genaue Kenntnis dieser Krite
rien ist eine wesentliche Voraus
setzung dafür, daß alle Werktäti

gen verstehen, was die höhere 
Stufe ausmacht und welche Kon
sequenzen sie für neue Wettbe
werbsinitiativen erfordert.
Das politisch-ideologische Wir
ken der Parteiorganisationen, ins
besondere auch während der ge
genwärtig stattfindenden Ge
werkschaftswahlen, zielt darauf, 
allen Werktätigen die Erkenntnis 
zu vermitteln, daß diese Kriterien 
sozialistischer Rationalisierung 
entscheidend dafür sind, auch , 
künftig die materiellen Voraus
setzungen für die Friedenspolitik 
unseres Landes un<^ die Verwirkli
chung der Einheit von Wirt
schafts- und Sozialpolitik zu 
schaffen.
Ein zweiter Schwerpunkt der po
litischen Führungstätigkeit der 
Parteiorganisation beinhaltet, die 
Schlüsseltechnologien, in allen 
Phasen des Reproduktionspro
zesses umfassend anzuwenden 
und dadurch die Rationalisierung 
auf eine qualitativ neue Stufe zu 
heben. Die Genossen machen 
deutlich, daß es gerade die 
Schlüsseltechnologien sind, die 
einen stabilen, grenzenlosen und 
dynamischen Verlauf der Ratio
nalisierung gewährleisten, weil 
sie die neuesten Erkenntnisse der 
Wissenschaft und damit die dau
erhaften Quellen der Rationalisie
rung produktionswirksam
machen. Die Parteiorganisatio
nen dulden keinerlei Geringschät
zung der sogenannten kleinen 
Verbesserungen, aber auch keine 
Beschränkung der sozialistischen 
Rationalisierung auf diese. Vor 
allem mit den Schlüsseltechnolo
gien läßt sich jener komplexe 
Nutzen erreichen, der mit der 
Senkung aller Aufwandsarten 
verbunden ist. Erkennbar ist das 
beispielsweise an den bisher rea
lisierten Vorhaben zur flexiblen 
Automatisierung von Fertigungs-
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